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Und immer schön
in Moskau edel
shoppen gehen
Roger Köppel: Verbale
Giftpfeile ausMoskau
Ausgabe vom 25. April

(Vorsicht, Satire!) Lieber
Wladimir! Du weisst, dass ich
ein grosser Verehrer von dir
bin und dies auchmutig
vertrete inmeiner Noch-Hei-
mat Schweiz. Du kannst sicher
sein, dass die Neutralität nicht
angetastet wird, solange ich
mit meinen privatenMedien
Einfluss nehmen kann. Du
und deine Günstlinge können
sich darauf verlassen, dass
eure durch konsequent umge-
setzten, äusserst erfolgreichen
Staats-Kapitalismus redlich
verdienten Vermögen im
sicheren Hafen Schweiz nicht
wesentlich angetastet werden.
Auch wird nicht eine Schwei-
zer Granate an unsere Nach-
barn teuer verscherbelt, deine
Raketen und Kampfdrohnen
zur Verteidigung urrussischer
Erde vom ukrainisch okku-
pierten Himmel holen. Aber
du kannst mir glauben, dafür
muss ich gegen diese links-
grün-liberale Phalanx von
Demokratie-Pervertierern
mutig kämpfen! Du bist für
mich der Beweis, dass jedes
Volk sich einen starken Führer
wünscht, der mit eiserner
Hand eine historischeMission
erfüllt. Du bietest der Achse
des Bösen von Kiew bisWa-
shington und von Berlin bis
London die Stirn! Es werden
viele junge Russen auf Hel-
denfriedhöfen in von deinem

treuen Gefolgsmann Kyrill II
geweihter russischer Erde ihre
letzte Ruhe finden. Das ist der
Preis für wirklich Grosses.
Gerne würde ich an deinen
Erfolgen teilhaben, sie aller
Welt verkünden, zum Beispiel
als Stellvertreter deines genia-
lenMediensprechers Dmitri
Peskow. Und immer schön in
Moskau edel shoppen gehen…
Dein ergebener Freund Roger
(Ähnlichkeit mit lebenden
Personen ist selbstverständ-
lich rein zufällig, Anmerkung
des Autors)
FriedrichWollmann, Nussbaumen

Eine solche
Propaganda müsste
verboten werden
Was für eine Schande für die
Schweiz, dass Roger Köppel
sich als offiziellesMitglied des
Nationalrates und Politiker in
Moskau aufhalten und seine
putinfreundlichen Sprüche
verbreiten darf. Aber offen-
sichtlich braucht Roger Köppel
nach seiner Zeit als Nationalrat
auch nochAbonnenten für
seineWeltwoche, die ja be-
kanntlich seine russen- und
putin-freundliche Propaganda
in alleWelt verbreitet. Als
Schweizermüssenwir aber
bedenken, dass wir in derMitte
von Europa leben und von
Staaten der EUumgeben sind.
Eine solch russenfreundliche
Politik und Propagandamüsste
in dieser schrecklichen Zeit,
welche nur durch Putin und
seine Armee verschuldet
worden ist, verbotenwerden.
Sigi Frei,Wettingen
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Gratulation

Marlies und Otto Wigger-Em-
menegger ausOberengstringen
feiern heute EiserneHochzeit.

Ratgeber Sucht

Wie Drogen unser Gehirn manipulieren
Unser Gehirn ist ein Wunder-
werk. Es besteht aus ungefähr
100 Milliarden Nervenzellen,
die miteinander auf vielfältige
Weise verknüpft sind. Man
schätzt dieAnzahlderVerknüp-
fungen auf ungefähr 100Billio-
nen.

DasGehirnwiegt 1,5bis 2Ki-
logramm und macht somit nur
ungefähr drei Prozent unseres
Körpergewichts aus.Klein, aber
fein: IndenverschiedenenHirn-
bereichen werden nicht nur
sämtliche lebenswichtigenKör-
perfunktionen gesteuert wie
zumBeispiel unserHerzschlag,
der Stoffwechsel und die At-
mung, sondern auchunsere Fä-
higkeit zumDenken, Sprechen,
Fühlen, Erinnern und zur Ver-
arbeitung von Sinneseindrü-
cken. Um funktionieren, belas-
tendeLebenssituationenbewäl-
tigen und Lernvorgänge
ermöglichen zu können, produ-
ziert dasGehirnvielfältigeSubs-
tanzen,unter anderemdie soge-
nannten Botenstoffe (Neuro-
transmitter).

DirekteWirkungaufdie
menschlichePsyche
Das Gehirn ist auch der Ort, an
dem Suchtstoffe ihre Wirkung
entfalten.MannenntdieseStof-
fe auch psychoaktive Substan-
zen – psychoaktiv deshalb, weil
sie einedirekteWirkungauf die
menschliche Psyche, das heisst
auf unser Gehirn und dessen
Funktionsweise, haben. Zu die-

senStoffenzählenbeispielswei-
se alleDrogen,Alkohol,Nikotin
und auchMedikamente.

Stark vereinfacht kann man
sagen, dass diese Substanzen
einenMechanismus immensch-
lichen Gehirn und vor allem im
sogenannten «Belohnungszen-
trum»(einemTeil des zentral in
unseremGehirngelegenenLim-
bischenSystems, das für unsere
Gefühle «zuständig» ist) nut-
zen, der imGrunde sinnvoll und
gesund ist. Dabei imitieren die-
se Sucht-Substanzen körper-
eigeneStoffe imGehirn –dieBo-
tenstoffe –, dockenangeeignete
StellenvonNervenzellenan (so-
genannte Rezeptoren) und ver-
ursachen dadurch eine be-
stimmteWirkung.

Schmerzsignalewerden
nichtmehrweitergeleitet
Beispiel 1:BeimKonsumvonHe-
roin entsteht durch Umwand-
lung innerhalb des Körpers der
Stoff Morphin. Dieser Stoff äh-
nelt in seiner chemischen Zu-
sammensetzung körpereigenen
Endorphinen und dockt im Ge-
hirn an speziellen Stellen von
Nervenzellen an, den Opioid-
Rezeptoren.Dadurchwerden im
Inneren der Zelle Hemmungs-
prozesse ausgelöst, die bewir-
ken, dass eingehende Signale,
zum Beispiel Schmerzsignale,
nicht mehr weitergeleitet, also
etwa durch Verletzungen verur-
sachte Schmerzen, gemildert
werden. Im Limbischen System

wird auch verstärkt der «Wohl-
fühl-Botenstoff» Dopamin aus-
geschüttet, da die normalerwei-
se einsetzende Ausschüttung
von dämpfenden Botenstoffen
(GABA)gleichzeitigunterdrückt
wird. Dies alles führt zu einem
kurzfristigen Gefühl von tiefer
Entspannung undEuphorie.
Beispiel 2: Auch Alkohol beein-
flusst im Gehirn die Ausschüt-
tung von Botenstoffen, in die-
sem Fall vor allem von Dopa-
min, Serotonin und
Noradrenalin.Erwirkt so inklei-
nen Mengen entspannend und
aufmunternd, ingrösserenMen-
gen jedoch wahrnehmungsein-
engend undmüdemachend.

DasGehirnstellt sichauf
die stärkerenEinflüsseein
Da Drogen beziehungsweise
psychoaktiveSubstanzen imGe-
hirn viel stärker wirken als die
von ihm im Bedarfsfall selbst
produzierten Stoffe, wird das
Belohnungszentrum imGehirn
quasi darauf hin «geeicht». Es
stellt sich auf die stärkeren Ein-
flüsseein, erwartet siegeradezu.
Bei Ausbleiben dieser «stärke-
ren» Stoffe entsteht eine Art
Leere-Gefühl, das zu sogenann-
ten psychischen Entzugssymp-
tomen, dem Wunsch erneuten
Konsums und in der Folge häu-
figzueinerAbhängigkeit (Sucht-
erkrankung) führt.

Der Konsum von Drogen,
Alkohol und Co vermag Betrof-
fenen also auf künstliche Art

undWeisekurzfristig einbesse-
res Erleben zu verschaffen. All-
fälligedahinterstehendeProble-
mebleibendadurch jedochhäu-
fig ungelöst.

IndividuelleWegeaus
derSucht
Suchtexpertengehendavonaus,
dass bei Substanzmissbrauch
(derVorstufeeinerSuchterkran-
kung), zumBeispiel beiAlkohol,
eine hohe Erfolgsquote bezüg-
lich Rückkehr zu einem mass-
vollen Konsumverhalten be-
steht. Bei einer etablierten
Suchterkrankung, vor allem
wenn sie mit körperlichen Ent-
zugserscheinungen verbunden
ist, ist eine anhaltende Absti-
nenzvonderbetreffendenSubs-
tanz (entspricht quasi einem
«Reset» desGehirns)meist der
erfolgversprechendereWeg.Die
Wege aus einer Sucht sind je-
doch schlussendlich immer in-
dividuell undes istwichtig, dass
das Behandlungsziel dem Ziel
des Ratsuchenden entspricht.

Wenn Sie Fragen zu diesem
Thema und zu Behandlungs-
möglichkeiten haben, sind wir
gerne für Sie da.

Bernd Zecher,
Dipl. Soz.päd.
und Systemi-
scher Berater.
Beratung in
Suchtfragen,
Poststrasse 14,
8953 Dietikon


